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Was ſetzt Deutſchland und England in
einem Kriege aufs Spiel?

Dieſe Frage macht der in Sidney erſcheinende, ſtark
wwerialiſtiſch geſtimmte „Daily Telegraph“ zum Gegen
nd einer bemerkenswerten Betrachtung, deren Ergebnis
je Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer überlegenen
ritiſchen Flotte zum Schutze des Mutterlandes und der

nien iſt:r Beresford, ſo ſagt der Artikel, geht ſeinen eigenen Weg,

m der Oeffentlichkeit klar zu n daß eine überlegene Flotte
fach eine Lebensfrage für England iſt. „Wenn England zur

e geſchlagen würde, dann iſt es zu Ende mit ihm für alle
iten.“ Hierin liegt nicht die mindeſte Uebertreibung. Wenn
roßbritannien demnächſt mit einem Gegner in einen Seekrieg
rwickelt wird, dann kämpft es für nichts Geringeres, als für
ine nationale Exiſtenz. Und wenn dieſer Gegner Deutſchland
äre, dann handelt es ſich dabei um ein Spiel, in dem der
ine Kontrahent ſein Leben, der andere einen
eilſeines Beſitzes einſetzt. Eine Niederlage zur See
ürde für Deutſchland den Verluſt ſeiner Kolonien und ſeines
andels bedeuten, aber das iſt auch ſein ganzer Einſatz. Seine
eemacht kann vernichtet werden, ohne ſeine militäriſche Ueber
enheit in Europa zu berühren und die verlorene Flotte baut

utſchland dann in Ruhe wieder auf. Ganz anders England Ein
nglück zur See wäre nie wieder gut zu machen, denn es wirft mit
inem Schlage das britiſche Reich und alle ſeine Teile in den
taub. Die britiſche Raſſe würde ein ſolches Unglück natürlich
herleben, denn ſie iſt unüberwindlich, und ihre Ziviliſation iſt
zerſtörbar; aber das Kaiſerreich iſt zu Ende. Es klingt faſt un

laublich, daß eine Macht von ſolcher Geſchichte, wie England ſie
t, in wenigen Stunden ſoll vernichtet werden können. Aber das

ſeine Tatſache; und nur die äußerſte Wachſamkeit kann dieſe
öglichkeit verhindern, indem man dafür ſorgt, daß das Reich für
nen ſolchen Kampf auf Leben und Tod gerüſtet iſt.

Dieſe Warnung iſt ja nicht neu; ſchon Tennhſon nennt in
inem Gedicht an die Flotte dieſe „das Schickſal Englands“. Denn
in man den Verluſt der Flotte annimmt, ſo kann nichts einen
ind an einer Jnvaſion verhindern. Aber trotz dieſer furchtbaren
isſichten im Falle eines Krieges iſt doch keine Urſache zur Panik,

ndern nur zur ſorgfältigſten Vorbereitung. Die Zeiten ſind
orüber, wo England ſich einfach auf ſein Glück verlaſſen kann.

der Stern, der ihm durch ſeine ganze große Geſchichte leuchtete,
ag noch nicht im Sinken ſein, wenn das Jnſelreich demnächſt be

roht iſt. Aber der augenblicklich wahrſcheinliche
hegner iſt einer von denen, die ſich auf ihre
üchtigkeit verlaſſen und nicht auf Glück. Und

arum muß England ſich rüſten, damit es der Stunde der Gefahr
oll Vertrauen entgegenſehen kann.

Wo bleiben dieſen Ausführungen gegenüber die phan-
aſtiſhen Träume der engliſchen und deutſchen „An-
äherungs““ und Friedensfreunde! Ja, ja, hart im
Raume ſtoßen ſich die Sachen!

Ueber die größte deutſche Auslandsſchule.
ie deutſch evangeliſchen Schulen in Bukareſt, ſchreibt man uns
on dort: Jn der Entwicklung dieſer für die deutſche Kolonie
ußerordentlich bedeutungsvollen Schule iſt ein weiterer erfreu-
icher Abſchnitt zu verzeichnen, der auch für die wirtſchaftlichen
deziehungen zwiſchen Deutſchland und Rumänien von Wichtigkeit

An der Handels-Oberrealſchule iſt nach erfolgtem Ausbau
et zum erſten Mal eine Abſchlußprüfung abgehalten worden.
er Zweck dieſer Handelsſchule iſt, dem Handel Kräfte zuzu-
ühren, die mit den rumäniſchen, deutſchen, öſterreichiſchen und
ungariſchen Handelsverhältniſſen vertraut ſind; die Schüler bilden
daher beim Eintritt in das Leben ein wirkſames Bindeglied
viſchen den drei Ländern. Dieſem Ziel entſprechend enthält der

Lehrpblan neben der deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen und
umäniſchen Sprache und Korreſpondenz Mathematik, Geſchichte,
ſeographie, Buchhaltung, Handels- Und Gewerberecht, Waren
unde, Handelskunde und Volkswirtſchaftslehre. Die Verleihung
er Militärberechtigung für die Schule von allen drei Staaten iſt
ach Abhaltung der erſten Prüfung jetzt zu erwarten. Die Prü-
ng, die ſämtliche Schüler beſtanden, fand unter dem Vorſitz des

beheimrat Profeſſor Dr. Oſter aus Karlsruhe ſtatt. Zu den
chulanſtalten der evangeliſchen Gemeinde in Bukareſt gehören
tner eine Oberrealſchule, eine höhere Mädchenſchule mit

bandelsklaſſen, eine Knabenelementarſchule, eine Mädchen-
lementarſchule mit Jnduſtrieklaſſen, eine Kleinkinderſchule und
Internate. Die Zahl der Schüler in den Anſtalten belief ſich im
eten Schuljahr auf 1532 gegen 937 im Jahre 1904/05. Die
r m Schulanſtalten liegt in den Händen des Direktors
r. Blümel.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer wohnte Dienstag mittag

r Generalprobe der „Laune der Verliebten“ in Kaſſel bei.
Zur Theatereröffnung am heutigen Mittwoch treffen eine An

hl von Direktoren ein, darunter Poſſart, Lindau, Grube, Haſe,
rnah, Claar, von Ledebour, Vareng und Wangenheim.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen, der Jn-ſekteur der 1. Armee-Jnſpektion, hat ſich zur
Vornahme von Beſichtigungen im Bereiche des 8. Korps
wich den Rheinlanden begeben.
I Ein freudiges Ereignis in SachſenKoburg-Gotha.
hre Hoheit die Herzogin Viktoria Adel-
ded von Sachſen-Koburg und Gotha wurde
enstag, den 24. Auguſt, nachmittags 1 Uhr 50 Minuten
meinem Prinzen entbunden.

Der neue Reichskanzler und die Polen. Reichskanzler
n Bethmann Hollweg, der erſt kürzlich ſo warm ſeine

Mittwoch, 25. Auguſt 1909.
Anteilnahme an dem Deutſchtum Nordſchleswigs ausge
ſprochen hat, hat ſich nunmehr auch über die Polenfrage in
ähnlichem Sinne geäußert. Jn Kulm wurde dieſer Tage
ein Bismarckturm eingeweiht. Auf das Begrüßungs-
telegramm an den Reichskanzler ging, wie die „Germania“
mitteilt, folgende Antwort ein:

Für die telegraphiſchen Grüße vom Kulmer Bismarckturm
danke ich Jhnen und allen Feſtteilnehmern aufrichtig. Das
Deutſchtum in unſeren Oſtmarken zu erhalten und zu
ſtärken, bleibt mir eine Aufgabe, an deren Erfüllung, getreu
den Traditionen des großen Staatsmannes, dem Sie ſoeben ein
Denkmal geweiht haben, ohne Wanken fort gearbeitet
wird. Bethmann Hollweg.

Wir freuen uns, daß der Kanzler an dem Wort, das er
einſt als Staatsſekretär prägte, Deutſchland ſei ein
Nationalſtaat und kein Nationalitätenſtaat, feſthält.

Keine Spur vom „Seeſtern“, Wie das Reuterſche Bureau
aus Brisbane meldet, iſt der deutſche Kreuzer
„Kondor“ von ſeiner Kreuztour auf der Suche nach
dem vermißten deutſchen Regierungsdampfer
„Seeſtern“ zurückgekehrt, ohne von ihm eine Spur ge
funden zu haben.

Nationalliberale und Konſervative finden ſich neuer-
dings hier und dort wieder zuſammen, um über ihren
Parteigegenſatz hinweg ein höheres nationales Jntereſſe zu
wahren. So hatten im 4. ſächſiſchen Wahlkreis (Pirna),
den ſeit Jahren der konſervative Juſtizrat Rechtsanwalt
Dr. Spieß vertritt, die Nationalliberalen den Stadt-
rat Burkhardt als Gegenkandidaten aufgeſtellt. Beide
Kandidaten ſind nun von der Kandidatur zurückgetreten,
und beide Parteien haben ſich auf einen gemeinſamen
Kandidaten den Kompromißkandidaten
Schuldirektor Kramer in Pirna, geeinigt. Es
ſoll der Gefahr des Verluſtes dieſes Wahlkreiſes an die
Sozialdemokratie vorgebeugt werden. Jm Anſchluß daran
ſei mitgeteilt, daß in dem pfalzbaäyeriſchen Landtagswahl
kreis Neuſtadt-Edenkoben, alſo in einem Be
zirk, der in dem vielgenannten Reichstagswahlkreis
Landau-Neuſtadt inbegriffen iſt, die Vertrauensmänner
des Bundes der Landwirte beſchloſſen haben, bei
der bevorſtehenden Erſatzwahl zum bayeriſchen Landtage
die Kandidatur des bisherigen nationalliberalen Abg.
Dr. Hammerſchmitt zu unterſtützen.

Der Geſetzentwurf über die Hilfskaſſen. Unter den
Reichstagsvorlagen, welche durch den Schluß der Tagung
nicht verabſchiedet ſind, befindet ſich, wie man uns ſchreibt,
auch der Geſetzentwurfüber die Hilfskaſſen,
der bereits ſeit zwei Jahren dem Reichstage zur Beſchluß
faſſung vorgelegen hat. Es iſt nun die Anſicht ausge-
ſprochen, daß dieſer Entwurf überhaupt nicht von neuem
zur Vorlage gelangen würde, weil er durch die kommende
Reichsverſicherungsordnung überflüſſig gemacht ſei. Dieſe
Auffaſſung iſt jedoch unzutreffend; denn bei der Neu-
ordnung unſerer Arbeiterverſicherungs- Geſetzgebung ſollen
die eingeſchriebenen Hilfskaſſen, ſoweit ſie in ihrer
Leiſtungsfähigkeit hinreichend geſichert ſind, erhalten
werden, da „ſie ſich beſonders als Zuſchußkaſſen vielfach
nützlich erwieſen haben“. Es iſt daher nur der Teil des
Hilfskaſſen-Gefetzes überflüſſig geworden, der in die Reichs
verſicherungsordnung übergegangen iſt. Die letztere regelt
aber lediglich das Verhältnis der freien Hilfskaſſen zu den
Krankenkaſſen, während die allgemeinen Verhältniſſe der
Hilfskaſſen durch ein beſonderes Geſetz geregelt werden
müſſen. Und aus dieſem Grunde iſt der Entwurf keines
wegs überflüſſig, vielmehr iſt ſeine Neueinbringung er
forderlich. Es iſt bereits das zweite Mal, daß der Ent
wurf für ein Hilfskaſſen-Geſetz durch den vorzeitigen
Reichstagsſchluß nicht zur Verabſchiedung gelangt iſt.
Denn ſchon im Jahre 1905 war dem Reichstag ein ſolcher
Entwurf vorgelegt, der in der Kommiſſion durchberaten
und vielfach abgeändert wurde, ſchließlich aber durch die
Reichstagsauflöſung des nächſten Jahres nicht zur Ver
abſchiedung kam. Der neue Entwurf, der im Mai 1907
von der Reichsregierung vorgelegt wurde und der dann
wieder das Schickſal ſeines Vorgängers geteilt hat, trug
übrigens allen Kommiſſionsbeſchlüſſen, die zum erſten Ent-
wurf ergangen ſind, in weiteſtem Maße Rechnung.

Eine falſche Melbung. Es iſt in vielen demokratiſchen und
freiſinnigen Blättern mit durchſichtiger Abſicht die Nachricht ver
breitet worden, daß in Hohenſyburg zum Empfang der Kaiſerlichen
Majeſtäten 700 000 Mark verwendet worden ſeien. Dieſe Meldung
ſtellt ſich, wie zu erwarten war, als falſch heraus. Wie die „Köln.
Ztg.“ mitteilt, ſind nur 70 000 Mk. verwendet worden. Der Be
trag iſt auch nicht auffallend hoch, wenn man bedenkt, daß hoch
oben auf der Kuppe der Hohenſyburg eine große Sängertribüne,
ein Feſtzelt uſw. zu bauen waren, abgeſehen von den ſelbſtver
ſtändlichen Koſten der Vorbereitungen und der Arbeiten und Dienſt
leiſtungen am Feſttage ſelbſt. Von dem Geſamtbetrage von
70 000 Mk. werden 14 000 Mk. allein zu den Koſten der Feſtſchrift
beigeſteuert, die eine wertvolle politiſche und wirtſchaftliche Ge
ſchichte der Grafſchaft Mark mit reichem Quellenmaterial bringt.
Dieſe Koſten ſind meiſt durch freiwillige Beiträge reicher Leuke,
namentlich Jnduſtrieller, aufgebracht worden. Es wurden keine
Beiträge von kommunalen Verbänden oder ſonſtigen Körperſchaf en
erhoben, auch keine Sammlungen eingeleitet, es wurde nach alter
Markanerſitte unterhand gemacht. Schon vor zwei Monaten waren
70 000 Mk. beiſammen.“ Jn demſelben Artikel der „Köln. Ztg.“
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wird allerdings auch die Summe von 700 000 Mk. erwähnt, aber
bei einer ganz anderen Sache und zu einem anderen Zweck. Die
Koſten der Erneuerung der Burg Altena werden insgeſamt auf
700 000 Mk. geſchätzt, wovon bis jetzt annähernd 400 000 Mk.
durch Sammlungen und Beiträge aufgebracht worden ſind,

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie die „Neue Freie Preſſe“ erfährt

wird, wie die Jnfanterie nunmehr auch die Kavallerie
ein neues Reglement erhalten. Der Entwurf iſt bereits
ſgtigaeſtelt, er ſoll einige Aenderungen aufweiſen, die aller
ings nicht ſo einſchneidend n werden wie jene im neuen

Jnfanteriereglement, jedoch auf dievermehrte Verwendung
der Kavallerie im Felde geſtützt ſind.

Frankreich. Der Präſident und die Madame
Fallières ſind in Begleitung der Miniſter Briand, Millerand und
des Generals Brun Dienstag nachmittag in Betheny eingetroffen, um
den Wettflügen beizuwohnen.

Serbien. Aus Anlaß des 32. Jahrestages der Verteidi gung
des Schipkapaſſes fand in Ruſtſchuk die Enthüllung eines
Freiheitsdenkmals, des erſten in Bulgarien, ſtatt. Anweſend
waren rumäniſche und ſämtliche überlebenden bulgariſchen Freiwilligen
von 1877.

Großbritannien und Jrland. Clemenceau ſoll dem König
von England in Marienbad verſprochen haben, im Oktober
nach London zu kommen. Der König lud darauf den franzöſiſchen
ehemaligen Miniſter ein, nach Windſor zu gehen wahrſcheinlich wird
Clemenceau, der im ganzen ſieben Wochen in England bleiben will,
auch nach Sandringham gehen, wo König Eduard während der zweiten
und dritten Woche des November weilen wird.

Zum verfloſſenen „Generalſtreik“ in Schweden. Die
große Arbeitsgelegenheit, die der Generalſtreik in
Schweden geſchaffen hat, haben ſich viele Arbeiter anderer
Nationalitäten zunutze gemacht. Auch von deutſcher Seite
iſt ein derartiger Verſuch unternommen worden. Montag
abend kamen mit dem Dampfer „Svithiod“ von Lübeck
112 Hafenarbeiter in Stockholm an. Sie ſind
meiſtens ſehr junge Leute aus Weſtfalen und der
Rheinprovinz. Am Landungsplatz waren große
Arbeitermafſſen verſammelt, aber der Platz wurde von der
Schutzmannſchaft abgeſperrt. Die Leute wurden in dem
Logementsſchiff „Aſtrid“ einquartiert und fingen geſtern
zu arbeiten an.

Perſien. In Perſien iſt die Gefahr neuer Unruhen
wieder nähergerückt. Einer der Hauptgründe hierfür liegt in der
Finanznot der neuen Regierung. Jn Teheran fand eine Be
ſichtigung der Bachtiarenreiter durch ihre Chefs ſtatt. Sie kenn
zeichnet die Beſorgnis der Regierung wegen eines Ausbruchs
neuer Unruhen. Die Zählung ergab über 3000 Bachtigren;
ſie erhielten zum Teil den Auftrag, ſich kriegsbereit zu
halten, um gegen die Aufſtändiſchen im Süden abzurücken. Andere
enen die Hauptſtadt verteidigen, weil man den Angriff der mit
der neuen Regierung Unzufriedenen nicht für ausgeſchloſſen hält.
Der Kriegsminiſter Sipahdar, der ſeine Leute, die ſogenannten
Mudſchahedin, während der nationale Bewegung aus eigener Taſche
bezahlte, lehnt weitere Soldzahlungen ab. Er iſt ſehr niederge-
ſchlagen über das undankbare Verhalten der hieſigen Nationaliſten.
Mehrere Mitglieder der neuen Heeresverwaltung
demiſſionierten, weil die er hofften Gelder ausge
blieben ſind und die Unzufriedenheit im Offizierkorps wegen
der Nichtzahlung der ſeit mehreren Jahren rückſtändigen Gehälter
einen bedrohlichen Charakter anzunehmen beginnt. Sollte die Re
gierung nicht baldigſt mehrere Millionen in Form einer Anleihe
von außerhalb erhalten, ſo dürften die Unruhen einen größeren
Umfang als bisher annehmen. Die allgemeine Lage hat ſich in den
letzten Tagen wieder hoffnungsloſer geſtaltet. Der Exſchah
wird in Odeſſa das Haus Kogan Bernſteins bewohnen, ein ſehr
großes Bauwerk mit ſchönem Garten.

Eine japaniſch chineſiſche Militärkonvention Die Zeitung
„Retſch“ meldet aus Charbin, zwiſchen der chimeſi-
ſchen und der japaniſchen Regierung habe ein
reger Depeſchenwechſel bezüglich der Details der
dieſer Tage abgeſchloſſenen g eheimen Militär-
konvention ſtattgefunden, die ſich auf den Fall be
ziehe, daß das oſtaſiatiſche Territorium in einen Kriegs
ſchauplatz verwandelt werde. Jm Zuſammenhang damit
ſteht die Verſtärkung der chineſiſchen
Feſtungsgarniſonen an der ruſſiſchen
Grenze beiſpielsweiſe ſind in Telin innerhalb der
letzten zwei Wochen drei Jnfanterieregimenter und ſechs
Kompagnien Feldartillerie angelangt. Die Mukdener
Garniſon, ſeit dem 1. Auguſt um 22 000 Mann bereits
verſtärkt, erhielt in letzter Woche noch 19 Eskadrons
Kavallerie, 23 Gebirgsbatterien. Die neuen Grenzregle-
ments beziehen ſich nur auf die Ruſſen, während ſie auf
die Japaner keine Anwendung finden.

Chile. Die Kammern haben das Geſetz betreffend die Auſſchiebung
der Münzkonverſion auf das Jahr 1915 zum zweiten Mal
angenommen. Das Geſetz wird infolgedeſſen in Kraft treten.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Zeppelinfahrt nach Berlin.

Die Abfahrt des Luftſchiffes „Zeppelin III“ zu
großen Fahrt nach Berlin findet, wie wir bereits mitgeteilt
haben, morgen, Donnerstag, in den ſpäten
ſakcedſwnden oder in den erſten Nachtſtunden zum Freitag
ſtatt.



Ueber den „Zeppelin 11I1*
zu ſagen: Die Jngenieure und Montkeure ſind

mit dem Ausprobieren der Motoren, Propeller und
Steuerungen beſchäftigt. Der Zeppelin III“ hat zu
ſeiner Fertigſtellung nur vier Monate be-
nötigt; er entſpricht dem Typ des „Zeppelin 1“ und des
Zeppelin II“ und hat die gleichen Ausmeſſungen
und Größen verhältniſſe wie dieſe, Die
Motorkraft iſt dagegen bedeutend erhöht
worden, und zwar auf zwei Motoren von je 150 Pferde

iſt folgendes

kräfte, während der „Zeppelin II“ nur
110 Pferdekräften hatte. Der Kubikinhalt des
„„Zeppelin III“ beträgt 15 000 Kubikmeter. Eine
Neuerung des „Zeppelin III“ gegenüber dem „Zep-
pelin II“ beſteht in einer neuen Kraftübertragung von
den Motoren zu den Propellern, die früher ſchon einmal
verſucht worden war. Die Uebertragung geſchieht durch
Stahlbänder, die ähnlich wie Treibriemen, jedoch aus loſem
Bandſtähl gefertigt, über Riemenſcheiben laufen, die mit
Leder belegt ſind. Der erprobte Vorteil liegt weniger in
der Gewichtserſparnis durch Weglaſſung der langen Stahl-
transmiſſionen von den Gondeln nach den Propellern, als
an der Kraftterſparnis gegenüber Kraftüber-
tragung durch je zwei Zahnradpaare. Die Konſtruktion der
zweiflügeligen Luftſchraube bedeutet gegen-
über den dreiflügeligen Propellern eine außerordentliche
Gewichtserleichterung und bezweckt auch einen raſcheren
Lauf der Flügel dadurch, daß ſich die Umdrehungszahl der
Schrauben der des Motors möglichſt nähert, wodurch groß

Motoren von

mee Ausnutzung der motoriſchen Kräfte erreicht
vird.

Der „Zeppelin III“ iſt derart konſtruiert, daß das
Luftſchiff, falls es vom Reich nicht abgenommen werden
ſollte, ſofort in den Dienſt der geplanten Luftſchiffahrts-
Aktiengeſellſchaft geſtellt werden kann.

Die ſtädtiſchen Behörden in Berlin
werden vorausſichtlich durch eine Abordnung den Grafen am
Landungsplatz in Tegel begrüßen. Die Mitglieder des Magiſtrats
und der Stadtverordnetenverſammlung werden mit ihren Ange-
hörigen das Dach des Rathauſes als Beobachtungsplatz benutzen.
Die Abſperrungsmaßregeln in Tegel ſind ſehr um-
fangreich. Fuhrwerke und auch die Straßenbahnen erhalten in
den Zeppelintagen zum Verkehr nach dem Landungsplatz nur ſo
weit Erlaubnis, als es die Sicherheitsmaßregeln geſtatten. Für
die Rückfahrt nach Berlin müſſen große Umwege und Umleitungen
benutzt werden. Am Sonnabend ruht der Fußgängerver-
kehr über den Spandauer Weg vollſtändig, nur Leute mit Ein-
laßkarten dürfen den Weg paſſieren. Auch am Sonntag dürfen
die von der Beſichtigung des Luftſchiffes Kommenden nicht auf dem
direkten Wege nach Berlin zurückkehren.
Die Anordnung der geſamten Verhältniſſe, Abſperrungen uſw.

liegen in den Händen des Generalkommandos des Gardekorps.

Das Königliche Generalkommando des Gardekorps
gibt aus Anlaß des Beſuches des Grafen Zeppelin in Berlin
folgendes bekannt:

Die Sicherungs- und Abſperrungsmaßnahmen aus
Anlaß der am 28. Auguſt zu erwartenden Ankunft des Grafen
Zeppelin mit dem Luftſchiff „Zeppelin III“ in Berlin
fiend dem Generalkommando des Gardekorps übertragen worden.

Die beſte Sicherung gegen Unglücksfälle iſt eine beſonnene
Haltung des Publikums. Jm Vertrauen auf ſie wird
das Generalkommando im Einvernehmen mit den zuſtändigen
Zivilbehörden die Abſperrungsmaßregeln auf das Maß beſchränken,
das für die eigene Sicherheit der Zuſchauer unerläßlich iſt.

Graf Zeppelin beabſichtigt gegen 5 Uhr nachmittags
über dem Tempelhofer Felde einzutreffen. Um den Anblick des
Luftſchiffes in der Bewegung dem Berliner Publikum zu ermög-

lichen, iſt Graf Zeppelin gebeten worden, folgendes
Gelände langſam zuüberfliegen und über ihm Be-
wegungen auszuführen:

Oſtteil des Grunewalds Exerzierplatz Charlottenburg
Humboldthain Friedrichshain Tempelhofer Feld Straße
Unter den Linden Tiergarten in ſeiner ganzen Ausdehnung
Zoologiſcher Garten.

Die genannten Geländeteile werden in keiner Weiſe
ab geſperrt werden; ſomit iſt jedem Gelegenheit gegeben, das
Luftſchiff „Zeppelin III“ in ſeinen Manövern ungeſtört zu
beobachten.

Um Schonung der Gartenankagen an der Frieſenſtraße
gegenüber dem Kaſino des Königin Auguſta Garde-Grenadier-
Regiments Nr. 4 wird gebeten.

Nach den an anderen Orten gemachten Erfahrungen iſt es
aber durchaus notwendig, den Landungsplatz für die
ſichere Landung und Verankerung des Luftſchiffes
abzuſperren. Für die Landung des Lufftſchiffes iſt der
Schießplatz Tegel in Ausſicht genommen.

Für die Aufſtellung der Schulen ſind beſondere
Vor kehrungen getroffen. Damit die Schulkinder während
der Ankunft des Luftſchiffes völlig ungefährdet bleiben, ſind dem
Magiſtrat ausreichende geſchloſſene militäriſche Uebungsplätze
zur Verfügung geſtellt, von denen aus der zu erwartende Weg
des Luftſchiffes ohne Gefährdung verfolgt werden kann. Den
Hin und Rückmarſch der Schulkinder nach und von dieſen Plätzen
regelt der Magiſtrat. Jn den militärfiskaliſchen Gebäuden wird
für die vorläufige Pflege etwa unwohl gewordener Kinder ge-
ſorgt werden.

Den Vertretern der Preſſe wird der Zutritt zum Landungs-
platz geſtattet werden. Anträge ſind, ſoweit dies noch nicht ge-
ſchehen, an das Generalkommando des Gardekorps zu richten,
das den Antragſtellern aber nur dieſen Einlaßkarten zum
Tegeler Platz zur Verfügung ſtellen wird. Weitere Einlaßkarten
können nur noch an amtlich beteiligte Perſonen und an die Ver-
wandten des Grafen Zeppelin ausgegeben werden.

An dem der Landung folgenden Tage ſoll das Publikum,
ſoweit es tunlich iſt, zur Beſichtigung des Luftſchiffes zugelaſſen
werden. Der Zugang zum Landunggsplatz erfolgt lediglich von
Norden über Chauſſeeſtraße, Müllerſtraße, Scharnweberſtraße,
Tegeler Weg, der Weggang lediglich nach Süden (Tegeler Weg
Spandauer Weg). Das Publikum wird gebeten, auf dem
Platze nicht ſtehen zu bleiben, damit möglichſt alle Schau-
luſtigen auf den Platz zugelaſſen werden können. Das General-
kommando muß ſich vorbehalten, den Zugang vorübergehend zu
ſperren, falls der Andrang den Zuſchauern oder dem Luftſchiff
gefährlich werden könnte. Auch wird zur Vermeidung von Un-
glücksfällen gebeten, die Anzeigerdeckungen auf dem Schießplatz
nicht zu betreten und namentlich auf dem Platze nicht zu
rauchen.

Für ärztliche Behandlung etwaiger Unfälle ſorgt
auf dem Tempelhofer Felde der Magiſtrat, auf dem Tegeler Platz
der Magiſtrat in Verbindung mit dem Generalkommando.

Das Generalkommando richtet zum Schluß die
Bitte an die Berliner Bevölkerung, an dieſen der
unmittelbaren Anregung Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs zu verdankenden Feſt- und
Freudentagen eine Haltung zu bewahren, die
des großen Erfinders und der Bevölkerung der Reichshauptſtadt

in gleichem Maße würdig iſt. Namentlich iſt unmittelbar vor
und während der Landung Stille geboten, damit die
Kommandos des Luftſchifführers von der Mann
ſchaft verſtanden werden können.

Der kommandierende General.

von Loewenfeld.

e e e eWie die Könige den Sommer verbringen.
Jm „Gaulois“ ſchreibt „ToutParis“: Die Königin Marghe-

rita von Italien fuhr dieſer Tage im Automobil zum Vodenſee,
um ſich den „Zeppelin II“ anzuſehen der Kaiſer von Deutſchland
ſpeiſte jüngſt im Schloſſe Wilhelmshöhe in Geſellſchaft ſeines Kanz-
lers, des Herrn von Bethmann Hollweg, und des Freiherrn von
Marſchall, ſeines Botſchafters in Konſtantinopel; der König von
England zeigt ſich jeden Morgen in den ſchattigen Alleen des
Marienbader Kurparkes; der Kaiſer von Oeſterreich hat in ſeinem
Schloſſe zu Jſchl ſeinen 80. Geburtstag gefeiert; der König von
Italien gibt ſeinen Kindern auf den Raſenplätzen des Schloſſes zu
Racconigi Reitunterricht; der König und die Königin von Nor
wegen ſind in das ſkandinaviſche Hochgebirge abgereiſt; der König
von Dänemark empfängt im Schloß Bernſtorff die Kaiſerin-Witwe
von Rußlaeid; der Zar und die Zarin, die ſoeben von ihrem Aus
flug von Frankreich und von England heimgekehrt ſind, halten,
bevor ſie ſich nach Livadia begeben, in Peterhof kurze Raſt; die
beiden Königinnen von Spanien wohnen in der Villa Miramar
bei San Sebaſtian; der König von Griechenland, der durch die
politiſchen Ereigniſſe in Athen zurückgehalten wird, möchte gern
nach Aix gehen der Sultan betrachtet von den Fenſtern ſeines
Palaſtes DolmaBagdſche aus die Hügel des Goldenen Horns,
während Herr Taft auf dem Dache des Weißen Hauſes diniert
und Herr Fallières, indem er, die Pfeife im Munde, die melancho-
liſchen Weiher von Rambouillet betrachtet, ſich fragt, ob er nicht
bald im Luftſchiff durch die Welt fliegen wird. Mögen ſie nun
Kaiſer oder Könige, Königinnen oder Fürſtinnen, Sultane oder
ſimple Präſidenten ſein, alle Staatsoberhäupter haben gegenwärt'g
ihre Sommerquartiere bezogen, es müßte denn ſein, daß die böſe
Hexe Politik ſie an die Scholle feſſelt; alle ſuchen ihr hartes Metier
wenigſtens für kurze Zeit zu vergeſſen. Es iſt die Zeit, wo ſie ſich,
fern von Miniſtern, fern von Kanzlern, fern von ſteifem und
läſtigem Zeremoniell, in die ſtillen Freuden des häuslichen Lebens
flüchten und ſich ganz erſtaunt ſagen: „Wir ſind alſo auch wie die
andern Wir ſind frei?“ Frei ſind ſie in der Tat, aber nur
bis zum Parkgitter; ſobald ſie außerhalb ihrer Eärten ſind, finden
ſie auf der Landſtraße oder in einem Waldwinkel oder am lachen-
den Meeresſtrande, oder auf dem Gipfel ſteiler Berge den dis-
kreten und aufmerkſamen Schutzengel, der unermüdlich wacht,
damit dem Könige kein Leid geſchehe. Dieſer „Schutzengel“ trägt
heutzutage nicht mehr in der Sonne funkelnde Panzer oder präch-
tige Uniformen; er ſteht vielmehr in einem elegant gearbeiteten
dunklen Anzug; er trägt ein hübſches Spazierſtöckchen in der
Hand und auf dem Kopfe einen feinen Filzhut; er zeigt ſich in der
Bluſe des Arbeiters oder im Smoking des Lebemannes; aber er
iſt immer da, unſichtbar und doch gegenwärtig, und ſeine Gegen
wart iſt es, die dem König oft die ganze Sommerfriſche oder den
Ausflug verleidet. Der Monarch empfindet daher nicht ſelten eine
geradezu diebiſche Freude, wenn es ihm gelingt, ſeinen treuen
Beſchützern ein Schnippchen zu ſchlagen und ſich unbemerkt davon-
zuſtehlen. Der König von Spanien iſt in dieſer Beziehung ein
„enfant terrible“. Als er als junger Bräutigam in Biarritz
weilte, brachte er die Poliziſten, die ihn überwachen ſollten, nicht
ſelten ganz aus dem Konzept, indem er plötzlich verſchwand und
zwar ſo geſchickt, daß er nicht zu finden war.

Es gibt unter den Monarchen ſeßhafte, wie der ehrwürdige
Kaiſer Franz Joſef, der ſeinen Sommer regelmäßig in Schön
brunn, Jſchl oder Gödöllö verbringt; oder der König von Däne-
mark, der immer in Bernſtorff bleibt; oder endlich die Königin
Wilhelmine, die bei Beginn des Sommers das Schloß Het Loo
bezieht und es nur verläßt, um in die Hauptſtadt ihres Landes
zurückzukehren. Die meiſten Majeſtäten aber ſind Freunde des
Reiſens. Den Rekord unter den reiſeluſtigen Monarchen hält
Kaiſer Wilhelm. Sein Sonderzug zehn lange dunkelblaue
Wagen iſt immer unter Dampf, ebenſo ſeine große weiße Jacht,
die „Hohenzollern“. Zu Beginn der Saiſon wird für jeden Monat
das Reiſeprogramm feſtgeſtellt. Ein Flügeladjutant des Kaiſers,
Graf F. L., ſagte mir eines Tages: „Es iſt uns ſchon oft paſſiert,
daß wir im Laufe einer Woche ſechs Nächte hintereinander im
Schlafwagen verbracht haben.“ Es gibt keine größere Stadt im
Deutſchen Reiche, die nicht mindeſtens cinmal im Jahre den Beſuch
des Kaiſers erhält. Kaiſer Wilhelm betrachtet übrigens ſeinen
Sonderzug als ſein „Home“: er bereitet hier ſeine Reden vor, lieſt
hier die Berichte der Miniſter, unterzeichnet, telegraphiert, befiehlt,
ganz ſo, wie wenn er in ſeinem Palaſt zu Potsdam wäre. Seine
Schlöſſer beſucht er wenig: er ſchenkt ihnen höchſtens ſoviel Zeit,
als er braucht, um ein Diner zu geben, einer Parade beizuwohn n,
ein Denkmal zu enthüllen; dagegen fährt er für ſein Leben gern
auf ſeiner Jacht zu den Fjorden Norwegens, deren geringſte
Krümmungen und Windungen er jetzt ganz genau kennt. „Das
Meer und die Muſik ſind meine ſchönſten Zerſtreuungen“, ſagte er
jüngſt in Kiel zu einem Franzoſen. Auch der König von England
und der König der Belgier ſchwärmen für Jachtfahrten. König
Eduard hat wiederholt erklärt, daß er ſich nirgends wohler fühle
als auf dem Meere; er macht daher auch jedes Jahr im Frühling
eine Mittelmeerfahrt; während des Sommers teilt er ſeine Zeit
zwiſchen Windſor, den Reſidenzen der Lords, deren Gaſt er iſt,
den Pferderennen zu Ascot, den Regatten zu Cowes und ſeiner
Kur in Marienbad; nach „Sandringham, der Lieblingsvillegiatur
der Königin Alexandra, kodimt er nur noch an Geburtstagen von
Mitgliedern der königlichen Familie. Was König Leopold betrifft,
ſo iſt er, obwohl er in den letzten Jahren ſeine Jacht „Alberta“
aufgegeben hat, auch heute noch ein Freund des Meeres; man ſieht
ſeine hohe Geſtalt bald am Strand, bald an der Küfte des Mittel-
ländiſchen Meeres; für ihn ſcheinen die Strapazen einer langen
Reiſe überhaupt nicht zu exiſtieren. „Wir reiſen heute abend“,
ſagt er ganz plötzlich zu ſeinem Flügeladjutanten; am nächſten
Morgen iſt er in Paris, am übernächſten an der Riviera. Der
Zar und die Zarin ſind gleichfalls für das Meer begeiſtert; ver-
danken ſie ihm doch die wenigen Stunden ungetrübter Ruhe, die
das Schickſal ihnen vergönnt. Als das Zarenpaar jüngſt in Cher-
bourg weilte, hatte ich Gelegenheit, reizende Szenen, die ſich auf
Deck der kaiſerlichen Jacht abſpielten, gerau zu beobachten der
Kaiſer, mit einer Marineoffiziermütze auf dem Kopfe, ſpielte mit
dem kleinen Zarewitſch oder brachte den photographiſchen Apparat
der kleinen Großfürſtin Tatjang in Ordnung, während die
Kaiſerin, in einem Schaukelſtuhl ſitzend, den kleinen aufmerkſam
lauſchenden Prinzeſſinnen mit lauter Stimme hübſche Märchen
vorlas.

Heiterkeit und Fröhlichkeit herrſchen auch in Miramar,
hinter den mit Blüten bedeckten Mauern der hübſchen königlichen
Villa von San Sebaſtian. Die Königin Eng, die das Madrider
Bombenattentat für lange Zeit in trübe Stimmung verſetzt hatte,
hat, ſeitdem fröhliche Kinder um ſie ſpielen, ihr hübſches Lächeln
von einſt wiedergefunden. Sie ſpricht jetzt geläufig Spaniſch,
macht aber oft abſichtlich „Schnitzer“, was den König ſehr amüſiert.
Wegen der Ereigniſſe in Marokko ſoll der Aufenthalt der könig-
lichen Familie in San Sebaſtian in dieſem Jahre abgekürzt werd. n.
Alfonſo XIII. will an der Quelle der politiſchen Nachrichten, d. h.
in Madrid, bleiben; das junge Paar wird ſich darum aber nicht
zu trennen brauchen die Königin und die Kinder werden nämlich
den Reſt des Sommers in dem vor den Toren der Hauptſtadt ge-
legenen Schloß La Granja verbringen, und der König wird jeden
Abend im Automobil hinausfahren können. Wenn wir uns nun
nach Portugal wenden, ſo finden wir den König Manuel und ſeine
Mutter in dem prächtigen Schloſſe zu Cascaes. „Mama iſt mein
beſter Freund“, ſagte der König zu einer Franzöſin, die vor
einigen Wochen von ihm empfangen wurde. Das Wort iſt hübſch;

es erklärt die S Jntimität, die dieſe beiden WWerfen wir zuletzt noch einen Blick auf Italien Sag t rreint
decken wir eine innig miteinander verbundene köni
die ihre „Ferien“ bald in Racconigi, bald unter den Pinie
San Roſſore in Toscana verbringt. Spazierritte in de wen von
von Racconigi, Autofahrten, Badevergnügen am einſam Wäldern
von San Roſſore; das iſt der Zeitvertreib des Königs n Stand
ſeiner Kinder. Die Erziehung der kleinen Prinzeſſinnen es und
Königin ſelbſt. Eine beſſere Erzieherin könnten ſie tet die
haben, denn ſie unterweiſt ſie nicht nur in Literatur ar nicht
ſondern zeigt ihnen auch durch das eigene Veiſpiel, iſt

ergliche ent

c. J r daß Axopferung, Hingebung und Güte die edelſten Eigenſchafte luf

Frau ſind. C p erAus Nah und Fern
Seemanns-Erholungsheim.

genoſſenſchaft noch bei der Marineverwaltung beſtehen, n
AngehörBerufe in ausreichendem Maße geſeerrin

ſollen bei guter Pflege in dem im Walde gelegenen Heim ihre h ſt
den aufreibenden Dienſt oder durch Krankheiten geſchwächte
ſundheit wieder erlangen. Wie das Offiziersheim am Tane
wird auch das SeemannsErholungsheim vollſtändig durh
willige Gaben errichtet, und es ſoll ſich auch ſpäter durch der
Zuwendungen erhalten. Um aber den für das Frühjahr 1910
Ausſicht genommenen Eröffnungstermin äinnehalten zu nen
bedarf es noch weiterer Mittel. Es iſt zu hoffen, daß bei de
großen Jntereſſe, das unſere Marine in den weiteſten Kreiſen
des deutſchen Volkes beſitzt, dieſe Zuwendungen, ſei es in der Je n
von Geldmitteln, ſei es in der Stiftung von Freiſtellen der
der Hergabe von Einrichtungsgegenſtänden, erfolgen werden.
der Spitze des Vereins ſteht der frühere Staatsſekretär des Reiche
marineamts, Admiral von Holl mann. Das Geſchäftszimmer
befindet ſich in Berlin SW. 11, Vernburgerſtraße 35, I. Von
dort wird jede Auskunft gern erteilt, auch werden die Satzungen
des Vereins ſowie ſonſtige Schriften koſtenlos überſandt.

W. Ein ſchweres Dampferunglück. Der arge ntiniſqe
Dampfer „Columbia'“, der Paſſagiere nach Montevideo an Void
hatte, ſtieß mit einem deutſchen Dampfer, der den lokalen
Paſſagierverkehr vermittelt, am Eingang des Hafens von Montevideo

zuſammen und brachte ihn zum Sinken. Es ſollen 150 bis 309
Perſonen, meiſtens Frauen und Kinder, ertrunken und nur
wenige Paſſagiere gerettet ſein. Der Kapitän verſuchte Selbſt
mord zu verüben, wurde aber daran verhindert. Nach einer
ſpäteren Meldung iſt bei dem Zuſammenſtoß der beiden Dampfe
am Eingang des Hafens von Montevideo nicht der deutſche Dawpfer
ſondern der argentiniſche Dampfer „Columbia“ geſunken
Näheres über den deutſchen Dampfer iſt nicht bekannt.
Nach einer Lloyd smeldung aus Montevideo iſt der deutſche
Dampfer, der mit dem geſunkenen argentiniſchen Dampfer „Columbig“
kollidierte, der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Schleſien“, der

ebenfalls bei dem Zuſammenſtoß Beſchädigungen erlitt, Die
erſte Meldung, daß es ſich um einen dem Lokalverkehr von Montevideo

dienenden deutſchen Dampfer handle, iſt ſomit unzutreffend
Von den Paſſagieren des geſunkenen Dampfers „Columbia“ iſt
eine Anzahl gerettet worden, die ſich in die Maſten hatten flüchten
können. Faſt die ganze Beſatzung iſt gerettet, aber viele
Frauen und Kinderſindertrunken. Die „Schleſien“
iſt leicht beſchädigt und wird von den Behörden feſtgehalten. Die

„Columbia“ hatte 102 Paſſagiere und 48 Mann Be-
ſatzung. Der Zuſammenſtoß erfolgte gegen 6 Uhr früh,
während eines wolkenbruchartigen Regens, im Außenhafen. Die
„Columbia“ fuhr in den Hafen hinein, die „Schleſien“ verließ ihn.

Die „Columbia“ wurde in zwei Teile zerſchnitten,
Das Vorderteil ſank ſofort. Die Mehrzahl der Paſſa-
giere wurden von der Kataſtrophe im Schlafe über-
raſcht. Es entſtand eine furchtbare Verwirrung. Die
ſtürmiſche See erſchwerte die Rettungsarbeiten. Die Zahl
der Geretteten ſoll 70 betragen.

Zum Exploſionsunglück in Genf. Der Genfer deutſche
Generalkonſul ſtattete dem Stadtpräſidenten einen Beſuch ah,
um ihm im Namen der deutſchen Regierung das Beileid
zu der Kataſtrophe auszudrücken. Der Gemeinderat nahm dankend
von dieſer Sympathiebezengung Akt. Man glaubt, daß der Dienſt
der Gaswerke in einigen Tagen nach Beendigung der Anfräumungs-
arbeiten wieder aufgenommen werden kann. Nach Ausſagen eineh
Arbeiters, der im Moment der Exploſion ſich in einer Kanalanla
befand, ſoll die Exploſion infolge Entzündung von Gaſen
durch Funken, die bei Steinarbeiten an der Kanalanlage
hervorſprangen, herbeigeführt ſein.

Falſchmünzer auf franzöſiſchen Kriegsſchiffen. Vor einiger Je
waren in Ciotat (Dep. Bouches du Rhöne) acht Matroſen der
Krieg smarine wegen Anfertigung und Ausgabe falſcher
Geldſtücke verhaftet worden. Jm Laufe der Unterſuchung iſt jeſt
ſeſtgeſtellt worden, daß eine bedeutende Falſchmünzerbande an
Bord der Kriegsſchiffe beſteht. Montag abend wurde ein
Matroſe des Panzerſchiffes „Suffren“ verhaftet weitere Verhaftung
ſtehen bevor.

Ein franzöſiſcher Graf als Räuber und Brandſtiſter. De
Pariſer Blättern zufolge iſt bei dem Grafen Clocienux auf
deſſen Schloſſe Jla im Departement Finiſterre vor einigen Wochen ein
bedeutender Diebſtahl verübt und Feuer angelegt worden. Als Täter
wurde jetzt ein Enkel des Grafen ermittelt der bei einen
Kavallerie-Regiment ſeiner Militärpflicht genügt. Der junge Graf ge
ſtand, durch drängende Spielſchulden zu der Tat verleitet worden zu ſein

Eine choleraverdächtige Erkrankung im Schnellzug Petersburg
Wien. Jm Schnellzug Petersburg Wien erkrankte eine Ruſſi
namens BVerkowska unter choleraverdächtigen Erſcheinungen
Jn Napagedl wurde die kaum Zwanzigjährige ausgeſetzt und nach
Unterſuchung durch den Bahnarzt in die Jſolierbaracke des Kranken
hauſes Napagedl gebracht.

Eine Automobilkataſtrophe hat ſich, wie ſchon kurz mitgetenß
dorvergangene Nacht in Dan zig ereignet. Ein mit vier Per onen
beſetztes Automobil raſte um 10 Uhr abends durch die Breitgaſſe
und das Krahntor direkt in die Mottlau. Zwei Perſonen wurden
gerettet, eine andere ſofort als tot geborgen, während die vierte
zweifellos tot in der Mottlau, wahrſcheinlich unter dem einſtweilen
noch im Waſſer befindlichen Automobil, liegt. Das Automobi
gehörte nach der „B. Z.“ dem Zoppoter Badegaſt Czalin
aus Bruchnawko im Kreiſe Thorn und wurde ohne deſſen Sie
und Eenehmigung von ſeinem Chauffeur und deſſen Freunden
Freundinnen zu einer nächtlichen Bierreiſe, benutzt.
Chauffeur Richard Glowollg aus Kulmſee hatte dem in Ausbildung
befindlichen Hilfschauffeur Alf oſchinski die Führung über
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d zenlaſſen. Die beiden Kellnerinnen Aviſchus und Klu wem
auf den Rückſitzen. Beide Männer waren in Danzig fremde eheTor eine Brücke anſchuehſcheinlich glaubten ſie, daß ſich an das

Chauffeur Glowolla wurde unter dem MTötung ſofort in Haft genommen. Der Hilfschauffeur Mi
Kellnerin haben ihr Leben eingebüßt.

inenVer: t der fahrlapigeVerdach r
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C. E. Wunderbare Tätowierungen. Auf dem Friedhof von
Poggioreale bei Neapel fanden dieſer Tage die Wächter einen Mann,
der an einem Grabe kniete und ſich mit einem großen Meſſer das
Geſicht, den Hals und den Nacken zu zerſtechen ſuchte. Man band ihm
die Hände, legte ihn auf einen Wagen und brachte ihn ins Hoſpital,
wo er erklärte, daß er die Abſicht gehabt habe, ſich am Grabe ſeiner
Eltern das Leben zu nehmen, „um nicht in die Hände der Polizei zu
fallen“. Der Name des Selbſtmordkandidaten konnte nicht feſtgeſtellt
werden. Als man den Mann, der nicht im Vollbeſitze ſeiner Geiſtes
kräſte zu ſein ſcheint, entkleidete, bot ſich den Aerzten und den Wärtern
ein Schauſpiel, das ſie nicht erwartet hatten ſie ſahen auf dem Körper
des Jndividuums Tätowierungen, die geradezu künſtleriſch vollendet ſind.
In der „Roma“ werden ſie folgendermaßen beſchrieben: Auf der Bruſt oben
zwei gebück teFrauengeſtalten und ein Schlangenkopf; etwas weiter unten die

Jnſchriſt: „Ritter Teſta Prototi“, darunter ein Kreuz. Auf dem
rechten Arm ein etwa 20 Zentimeter hohes Bild der Mutter Gottes,
ferner ein Grab mit einem Kranze und der Jnſchrift: „Ewige Ruhe“.
Auf dem linken Arme oben eine Bandſchleife mit der Jnſchriſt „Tod
den Spionen!“ weiter unten ein nacktes Menſchenpaar und eine
große Schlange, die faſt die ganze Länge des Armes einnimmt daneben
ein Monogramm. Die linke Hand ſcheint mit einem Handſchuh bedeckt
zu ſein es iſt eine ganz wunderbare Tätowierung, die an den Finger-
ſpitzen beginnt und am Puls endet das eingeritzte Bild ſieht einem
maſchigen Handſchuh täuſchend ähnlich in der Mitte, zwiſchen den
Maſchen, ſteht die Jnſchrift: „Es lebe die Anarchie!“ An der rechten
Bruſtwarze endlich ſieht man eine Uhr, deren großer Zeiger auf IX
ſteht, während der kleine Zeiger auf XI vorrückt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Sömmerda, 24. Auguſt. Vom Dreyſe-Denkmal.)

Ein Denkmal für den Erfinder des Zündnadelge-
wehrs, Johann Nikolaus von Drehyſe, wird am 20. Novem-
ber hier in ſeinem Geburtsort Sömmerda bei Erfurt enthüllt
werden. Der Kriegerverein hat es Profeſſor Wandſcheider
in Auftrag gegeben. Das Denkmal zeigt Dreyſe auf einem Stuhl
ſitzend, wie er einem neben ihm ſtehenden feldmarſchmäßig aus-
gerüſteten Krieger des 71. Jnfanterie Regiments in der Uniform
von 1864 das von ihm erfundene Zündnadelgewehr erklärt. Jm
ren Kriege beſtand das neuerfundene Gewehr ſeine Feuer-

probe. vMühlhauſen i. Th., 24. Aug. EErinnerungsmedaillen.
Zigarrenarbeiterentlaſſungen.) 16 Mitgliedern der hie
ſigen Freiwilligen Feuerwehr wurde die vom Kaiſer geſtiſtete Erinne
rungsmedaille vom Oberbürgermeiſter Trenckmann in Anweſen-
heit des geſamten Korps überreicht. Der Aelteſte der Ausgezeichneten
zehört der Feuerwehr ſeit 1862 an. Die Zigarrenfabrik C, Freſe
in Treffurt hat ihrer geſamten Hausarbeiterſchaft gekündigt, da ſie
keine genügenden Aufträge mehr hat.

Jerichow, 24. Auguſt. (Fleiſchvergiftung.) Nach dem
Genuß von Hackfleiſch ſind in Jerichow 30 Perſonen erkrankt,
Sämtliche Erkrankte befinden ſich jedoch auf dem Wege der Beſſerung

S Bismark, 24. Auguſt. (Erneuerung eines alten
Bauwerks.) Vertreter des Miniſteriums, der Regierung zu
Magdeburg und des hieſigen Magiſtrats beſichtigten am Mittwoch
nachmittag die Goldene Laus zu Bismark, ein altes Bau
werk, das gänzlich verfallen iſt. Die Herren waren darin einig,
daß eine umfangreiche Ausbeſſerung unerläßlich iſt. An der Oſt-
ſeite des Bauwerks ſoll eine Friedhofskapelle angebaut werden.
Die Koſten, die ſich auf etwa 17000 Mk. belaufen, übernehmen
Staat und Provinz, aber nür unter der Bedingung, daß auch die
ſtädtiſchen Körperſchaften in die nächſtjährigen Etats zu dem-
ſelben Zwecke Summen einſtellen. Die Goldene Laus iſt
der Ueberreſt einer alten Wohlfahrtskirche, über deren
Tür die Worte „I, aus Deo“ zu leſen waren.

Kurorte und Reiſen.
Aus dem Wildbad. Die Saiſon iſt in vollem Gange. Bei

re ſchönem Wetter, wie wir es im September der beiden
etzten Jahre hatten, können wir einer guten Kur entgegenſehen.

Es fehlt nicht an Vergnügungen und Unterhaltungen aller Art.
An ſechs Abenden finden Theatervorſtellungen ſtatt. Herr Jnten-
danzrat Peter Liebig, langjähriger Direktor des Altenburger Hoff
iheatew, feiert hier nächſtens ſein 25jähriges Dienſtjubiläum als
Direktor des Königlichen Kurtheaters. Die Bergbahn und das
neue Sommerberghotel bilden fortgeſetzt eine große Attraktion.
(Frequenz: 14 397 Perſonen.)

Vom Bad Elſter. Jetzt iſt der 12 000. Fremde zur An
meldung gekommen. Die zurzeit herrſchende herrliche Witterung
bürgt dafür, daß auch zur Nachſaiſon noch reger Fremden-
zuzug zu erwarten ſteht. Wohnungen ſtehen in großer Auswahl
und allen Preislagen zur Verfügung. Proſpekte und Wohnungs-
verzeichniſſe ſind durch die Königliche Badedirektion zu erhalten.

Seebad Banſin (Jnſel Uſedom). Herrliches Wetter bei
hohem Barometerſtand kann von hier berichtet werden. Das
Wetter dürfte nun beſtändig bleiben. Seebad Banſin gehört un
ſtreitig zu den rührigſten und am meiſten geſchätzten aller Oſt
ſeebäder und wird auch von Jhren Majeſtäten bevorzugt, die das
Bad mit ſeinen ſchönen Waldungen, beſonders beim Langenberg,
bei ihrer Anweſenheit in Swinemünde ſtets beſuchen. Jm Auguſt
und September ſollen große Manöver der Kriegsflotte abgehalten
werden, die von Banſin aus am beſten beobachtet werden können.

Vom Bäderbeſuch. Nach den letzten Kurliſten und
neueſten amtlichen Badenachrichten beträgt der Bäderbeſuch in:

Bad Orb: 4200 Perſonen,
Bad Berka a. Jlm: 2010 Perſonen,
Bad Freienwalde a. O.: 4100 Perſonen,
Bad Sulza in Thüringen: 2950 Perſonen,
Solbad Elmen: 6290 Perſonen,
Großtabarz im Thüringer Walde: 4990 Perſonen,
Wernigerode: 3760 (20 800) Perſonen,
Bad Lobenſtein: 670 Perſonen,
Solbad Salzungen ((Thüringen): 3830 Perſonen,
Bad Salzbrunn in Schleſien: 6300 (12 200) Perſonen.
Bad Oeynhauſen: 13 480 (24 180) Perſonen.
Bad Lauterberg im Harz: 5270 Perſonen.

Letzte Telegramme.
Kein Automobil ohne Geruch.

Berlin, 25. Auguſt. Um ein geruchloſes Aukomobil zu
gewinnen, hatte der Verein zur Förderung des Gewerbe-
fleißes vor mehreren Monaten ein Preis-aus ſchreiben erlaſſen, bisher aber erfolglos. Weitere
Beſchlüſſe wird ein techniſcher Ausſchuß des Vereins in
einer Oktoberſitzung faſſen.

Major von Parſeval in Reims.
Reims, 24. Auguſt. Unter den Zuſchauern bei den

heutigen Flügen befand ſich auch Major von Parſeval, der
den Flugleiſtungen begeiſterte Bewunderung zollte.

Ein Attentat mit einer Höllenmaſchine.
Budapeſt, 25. Auguſt. Jn dem Augenblick, wo der

Hauptmann-Auditeur Zottau von Matyaſi
eine ihm durch die Poſt zugegangene Holzkaſſette zu öffnen
verſuchte, ſtürzte er blutüberſtrömt zu Boden. Es
wird ein Racheakt einer Dame vermutet. Durch die
Exploſion wurden ſämtliche Scheiben des Fenſters zer-
trümmert.

Ein myſteriöſer Vorfall.
Paris, 25. Auguſt. Jm Orte Asnières wurde geſtern

früh der Apotheker Bourillier im Keller ſeines
Hauſes tot und ſein Gehilfe Lax bewußtlos aufgefunden
mit einem Knebel tief im Halſe, beſtehend aus einem mit

a

(Mitgeteilt von der

Erde gefüllten Männerhandſchuh. Zum Bewußtſein ge-
bracht, erzählte der Gehilfe, ein Herr habe aus dem Keller
nach ihm gerufen. Er ſei dann in den Keller hinunter-
geſtiegen. Dort habe er von einem Unbekannten einen
Fauſtſchlag erhalten, der ihn bewußtlos niedergeſtreckt
habe, dann ſei er geknebelt worden.

Ein raſender Neger gelyncht.
New-York, 25. Auguſt. Jn Muroe City Alabama ver-

barrikadierte ſich ein Neger namens Thomas, den die
Polizei verfolgte, in ſeinem Hauſe. Der Neger ſchoß auf
die Menſchenmenge, tötete drei Perſonen und ver-
wundete 20. Schließlich ſteckte der wütende Pöbel das
Haus in Brand, ſodaß der Neger bei lebendigem Leibe
verbrannte.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 25. Auguſt 20 0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche Mitte Auguſt.
Winterweizen 2,7 (im Vorjahre 2,4), Sommerweizen 2,4

(2,6), Winterſpelz 2,2, Winterroggen 2,5 (2,4), Sommerroggen
2,4 (2,5), Sommergerſte 2,3 (2,6), Hafer 2,2 (2,7), Kartoffeln 2,3
(2,5), Klee 2,9 (2,7), Luzerne 2,6 (2,4), Bewäſſerungswieſen 2,3
(2,2), andere Wieſen 2,7 (2,8).

Jn den Bemerkungen heißt es: Jn den erſten beiden
Dritteln des abgelaufenen Berichtsmonats herrſchte faſt im
ganzen Reiche noch ungewöhnlich kühle und naſſe Witterung, die
auf die Entwickelung der Feldfrüchte außerordentlich hemmend
einwirkte. Erſt anfangs Auguſt trat trockenes, warmes und
ſonniges Wetter ein, das das Reifen des Getreides beſchleunigte.
Die Berichte über Hagelſchaden, ſind an ſich wenig zahlreich,
doch wurden einzelne Gegenden recht ſchwer davon betroffen.
Tieriſche und pflanzliche Schädlinge ſcheinen im allgemeinen
keinen erheblichen Schaden angerichtet zu haben. Mit dem
Roggenſchnitte war größtenteils erſt anfangs Auguſt be-
gonnen worden, dank dem günſtigen Wetter gingen die Ernte-
arbeiten dann aber, trotzdem ſie vielfach durch ſtarke Lagerung
des Getreides erſchwert wurden, ſo gut von ſtatten, daß Mitte
Auguſt ſchon ein großer Teil der Roggenernte gut geborgen war.
Mit dem Schnitte des Weizens, der zum Teil von Roſt be-
fallen iſt, war bei Abgabe der Berichte meiſt erſt begonnen
worden. Ueber den Ausfall der Wintergetreideernte
lauten die Berichte meiſt recht günſtig. Auch die Ernte des
Sommergetreides war Mitte Auguſt im vollen Gange,
im allgemeinen hatte ſich die in letzter Zeit ſchnell gereifte
Sommerung günſtig weiterentwickelt. Beſonders Hafer hat
eine weſentlich beſſere Beurteilung erfahren als im Vormonat.
Der Stand der Kartoffeln wird gegenwärtig in manchen
Gegenden etwas ungünſtiger beurteilt. Bei den Futter-
kräutern haben ſich die Ausſichten auf einen guten zweiten
Schnitt erheblich gebeſſert. Ebenſo iſt der Stand der beiden
Wieſenarten ganz erheblich beſſer als im Vormonat.

Zur Einkommenſtener-Veranlagung. Nach der bislang
üblichen Handhabung der Steuergeſetze wurden Steuerpflichtige,
die einer im Gebiete eines anderen Staates zur Einkommenſteuer
veranlagten Geſellſchaft mit beſchrünkter Haftung angehörten,
doppelt betroffen. Zur Beſeitigung dieſer Härte haben
zwiſchen dem ſächſiſchen und dem preußiſchen Finanzminiſterium
unlängſt Beratungen ſtattgefunden, deren Ergebnis jetzt in einer
Uebereinkunft vorliegt, deren erſter Artikel den folgenden Wort
laut hat: „Die Vorſchrift des preußiſchen Einkommenſteuergeſetzes
ſoll auch auf ſolche in Preußen zur Einkommenſteuer zu veran
lagende Steuerpflichtige Anwendung finden, die Geſellſchafter
einer in Sachſen zur Einkommenſteuer veranlagten Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung ſind. Jn gleicher Weiſe ſoll die Vorſchrift
des ſächſiſchen Einkommenſteuergeſetzes auf die in Sachſen zu be
ſteuernden Gewinnanteile aus der Beteiligung an einer in
Preußen zur Einkommenſteuer veranlagten Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung ſinngemäß angewendet werden.“

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdedurg, 24. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen weichend,
engliſcher gut 200 bis 207 mittel geringbis do. Sommer gut AM, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh
gut Ac, do. ausländiſcher gut A. Roggenſlau, inländ. gut 160 bis 165 Ac., mittel bis
Gerſte, träge, hieſige Chevaliergerſte gut 182 192 mittel
do. feinſte über Notiz, käeſige Landgerſte gut 168 bis
178 mittel AKC, ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
140 143 feinſte über Notiz. Hafer flau, inländ. alter gut

neuer 150- 158 Ac, aus ländiſcher M.
Mais unv., runder gut 150--153 amerikaniſcher bunter

A. Erbſen hieſige Viktoria gut bis Ab, grüne
Folger A.L. Hamburg, 24. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 227X ſchwefelfr. 229 Hard-
winter II Aug. 231 Sept. 229 Durum I Sept. 2198
Okt. 2161 AC, Barl. Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 2421 Donau 80 kg
Aug. 230 Ulka 10 Pud 5 lad. 229 10 Pud 3 Aug. 225
Azima 10 Pud 2 Auguſt 227 Sibiriſch. 74/75 kg loko 220
Nordruſſ. 78/79 kg prompt 2182 Chile ſchwim. 240
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 177 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 127 loko 138 A. Aug.
125 Sept. 1251 Okt. 125 AG, Sept. Nov. 125 Nov.
Dez. 126 AC, Jan. 1271 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3
Sept. Dez. 159 AC, März Mai 164 G. Mai s: La Plata ſchwim.
1472 Juli Aug.-Aug. Sept. Sept. Okt. 148 AG, Mixed Dez. März
144

Berlin, 24. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
209,25--208,25 Dezember 208,00 207,25-207,50 A. Roggen
Sept. 171,50 171,25--171,50 Okt. 170 169 170 169,50 Dez.
168 Hafer, neuer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
177-- 182 mittel 166 176 gering 158,00 165,00 AC, ſeiner
alter 204 ruſſ. und Donau mittel 161,00 167,00 At., gering 154
bis 160 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed.
173 175 AC, türk. mixed 166 169 runder 153 157 frei
Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel und gering 157-164 AC, gute
165 bis 182 AC, ruſſ. und Donau leichte 739 144 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 195
bis 202 C. Taubenerbſen 219--222 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,50--34,00 A. Roggenmehl 0 und 1 21,80 bis
23,90 AC, Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 12,80 13,40

Mittagshörſe: Weizen Sept. 208,00208,25 204,75--208,50 bis
208,25 Oktober 207,50 207,75 205 207,75-207,50 Dez.
207,25 207,50 204,50--206,75 Mai 211--209,50--210,50 A.
Roggen, inländ. 167,00--168,00 G ab Bahn und frei Mühle, Sept.
171,50 169,75--171,00 Ac, Oktober 169,75 169 170,25 170
Dezember 169 168,50 169,50 169,25 AC., Mai 172,50 172,00 C.
Hafer Septbr. 151,75 A. Weizenmehl 00 29,50 33,00 Roggen-
mehl 0 u. 1 21,50--23,60 c Dezember 21,00 Rüböl Oktober
50,20-—50,00 50,70 Dezember 51,00--50,80 --51,30 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,

Preisberichtſtelle des Deutſchen

davon für Spekulation und Export Ballen.

Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Sept.
202,25, Okt. 207,50. Newuyork Red Winter Nr. 2 loko 170,00, Sept. 165,40,
Chicago Northern J Spring, Sept. 151,80, Dez. 145,50, Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 183,85. Paris Lieferungsware Aug. 189,55,
Budapeſt Lieſferungsware Okt. 230,65. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,45, Buenos-Aires Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171,00,
Okt, 170,00. Odeſſa 929/ einſchl. Bordoſpeſen loko 123,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 151,75, Okt. 151,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 122,90. Buenos-
Aires Durchſchn.Qualitöt bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,00--24,60 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 24. Auguſt Kartofſelſtärke 23,75 24,25 Mk., Kartoffel
mehl 23,75--24,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Auguſt. Brannlwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 68,25——69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und JuliAuguſt. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.,
AuguſtSeptember G., Sept.- Oktober G.

Paris, 24. Auguſt. Spiritus behauptet, Aug. 41,00, Sept. 41,26,
Sept.-Dezbr. 40,50, Jan.April 40,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Auguſt. Rübbl loko 59,00, Oktober 57,50.
Hamburg, 24. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 56.00.
Amſterdam, 24. Auguſt. Leinöl träge, loko Seplbr. 255/8,

Septbr.Dezbr. 248/,, JanuarApril MaiAuguſt 23/2.
Paris, 24. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 61,25, Sept. 61,25,

Sept. Dezbr. 61,25, Jan.April 61,50. xW. Peſt, 24. Auguſt, Raps per Auguſt 13,85 Gd. 13,95 Hr.
Zucker.

W. Hamburg, 24. Lluguſt. R—übenRohzucker, 1. Produkt Baſis 884
Rendement, neue Uſance, jrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Auguſt 11,52, per Sept. 11,45, per Oktbr. 10,325, per Dezbr. 10,20,
ver März 10,428, Mai 10,50. Tendenz: ruhig.W. London, 24. Auguſt. 96 o Java Zucker vrompt feſt, 11 ſh. 108 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J Auguſt ſtetig, 11 h. 5 d. Wert.

Kaffee.Hamburg, 24. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. J für
Good average Santos September 31 G., Dezember 202 G
März 298 G., Mai 299/, G. Tendenz: ruhig.of T Amſterdam, 24. Auguſt, Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,

oko 40 a. rHavre, 24. Auguſt. Kaſſee. Good average Sanlos Sept. 41,25,
Dezember 38,75, März 38,25, Mai 38,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 23. Auguſt. Kaſſee, Zufuhren 39 000 Sack
in Rio, 106 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Auguſt. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 641 Angr Wolle. La-PlataZug Type B. Sept.Antwerpen, 24. Auguſt.
5,80 Käufer, April 5,65 Käuſer. Ruhig.

Umſatz 5000 Ballen,
Tendenz: Stetig.Liverpool, 24. Auguſt. Baum wolle.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Aug. 6,63,
per AuguſtSeptbr. 6,53, per Sept.Okt. 6,48, per Okt.-Nov. 6,47,
per Nov.Dez. 6,46, per Dez.Jan. 6,46, per Jan. Febr. 6,46, per
Febr.März 6,45, per März April 6,45, per AprilMai 6,44.

Petroleum
Hamburg, 24. Auguſt. Petroleum ſlau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 24. Auguſt. Bancazinn ſeſt, loko 83 g. W
London, 24. Aug. Blei, ſpan., 122/„WLſtrl., engl. 127 Lſirl.,

Zinn 138 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſirl., 3 Monate
60*/, Lſtrl.Glasgow, 24. Aug. Noheiſe n. Scotch warrants v. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 24. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 246 Rinder und zwar 8 Stiere,
21 Ochſen, 56 Bullen, 161 Kühe u. Kalben, 374 Kälber, 302 Schafvieh
uſw., 1131 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u kiſ
Ochſen: A. 41--43, B. 38--40, 34 36, D. 0 bi32, B. 27—89 Bullen: A. 37 bis 39, B. 3335,
o. 29 31, D. 26 27 A. Kalben u. Kühe: A. TB. 32 34, O. 28--30, D. 24-26, E. 20--22 2 Kälbe r.
A. 59--55, B. 40 48, O. 28 38, D. 26 33 Schafe: A. 39
bis 41, B. 30—38, 0. 28— 34 Schweine (mit 20 Tara)-
A. 74--75, B. 71 73, 0. 66 70, D. 62- 69 Verlauf u nd
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 30 Rinder, 40 Schafe,
97 Kälber, 15 Schweine,

Köln, 23. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
468 Ochſen, 583 Kalben (Färſen) und Kühe, 124 Bullen, 344 Kälber
75 Schafe, 4300 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 80-82, b) 74--78, e) 66--70, d) 55 62 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 70--72, 64-66, d4) 5460
Bullen: a) 68--70, b) 64-66, e) 60--62, 54258Geſchäft etwas belebter, vorausſichtlich wird alles geräumt. Kälber:
a) 83, Doppellender bis 98, 75-—80, 60--70 Schaf
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 84—67 oſtfrieſiſche
70 78 Handel in Kälbern lebhaft, in Schafen langſam. Schweine
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige
der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
73 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 69--70
c) gering entwickelte. ſowie Sauen und Eber 64 68 ziemlich
lebhaft und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 23. Auguſt: a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual.
1,42 1,44 II. Qual. 1,30 1,36 III. Qual. 1,20 -1,26
Kühe I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,28--1,30 III. Qual.
1,20 1,24 mittelmäßig b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,50 1,56

j. Qual. 1,40 bis 1,48 III. Qual. A. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 23. Auguſt: 184 GroßviehViertel
und 49 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,16
bis 1,20 II. Qual. 1,10--1,14 III. Qual. 1,04--1,05

Kalbfleiſch: I. Qual. AMAM., II. Qual. 1,20
III. Qual. 1,00--1,10 AC, Dopellender bis Schweinefleiſch
I. Oual. Ac, II. Qual. Geſchäft flott.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 24. Aug. Roter WintereWeizen loko 110, per

Sept. 107, per Dez. 1029 per Mai 104 ber Juli
Mais ver Sept. 75 per Dez. 662 per Juli Mehl 5,05.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 24, Aug. Weizen per Sept. 978/, per Dez. 94
Mais ver Dez. 56 g.

W. NewYork, 24, Aug. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewePort, 24. Aug. Schmalz Weſternſteam 12,60, Rohe und
Brothers 12,85.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Bebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen-, Haudelzleil und Lokales i. V.: Arthur
Vierbach; Schlußredaktion Kl, Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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